Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

hstudierendenvemetung

Titel:

|Solidaritatserklarung Iran

Antragssteller*in:

|Fachschaft Islamwissenschaft (vertreten durch Fachbereich SIJ)

Antragstext:

Der Studierendenrat maoge beschliefsen,

sich uns anzuschlie3en und sich auch mit den Studierenden in Isfahan zu solidarisieren und ihre
Forderungen zu unterstitzen.

Wir als Studierende der Islamwissenschaft driicken unsere volle Solidaritéat mit den Protesten im Iran und
insbesondere in Isfahan aus. Wir unterstiitzen die Studierenden in Isfahan in ihren Forderungen nach

- dem Ende autokratischer Herrschatft,

- der Freilassung aller inhaftierten Studierenden und aller politischen Gefangenen,

- der Gleichberechtigung aller Menschen, unabhéngig von Geschlecht, Religion, Ethnie ...,

- die Schaffung eines demokratischen Systems,

- und der bedingungslosen Wahrung der Wiirde des Menschen.

Begriindung:

Ganzer Text unter https://write.zemestan.de/d/j9c2zn9v5a

Seit dem Tod von Jhina Mahsa Amini am 16. September in polizeilichem Gewahrsam halten die Proteste voi
Iraner:innern unvermindert an. Diese feministische Revolution richtet sich nicht nur gegen den

Kopftuchzwang und fordert nicht nur Reformen, sondern sie fordert sogar den Sturz der Islamischen
Republik. Die Iraner:innen verlangen ihre grundlegenden Menschenrechte, Freiheit und Demokratie.

Die Islamische Republik begegnet dieser Revolution mit massiver Gewalt. Sie lasst Menschen auf offener
Stral3e erschief3en. [In den Gefangnissen setzt sie gezielt Vergewaltigung als Waffe gegen Inhaftierte
ein.](https://edition.cnn.com/interactive/2022/11/middleeast/iran-protests-sexual-assault/) [Menschen werden
zum Tode verurteilt, weil sie fur ihre Rechte
demonstrieren.](https://www.amnesty.org/en/documents/mde13/6070/2022/en/)

Insbesondere Studierende demonstrieren und sind dieser Gewalt ausgesetzt, auch an unserer
Partner-Universitat Isfahan. Viele Mitglieder der Fachschaft Islamwissenschaft haben als
Austauschstudent:innen an der Universitat Isfahan studiert. So haben wir viele enge Kontakte und

Eranindechaftan mit Stiidioerandean dor | Inivercitit Iefahan aolkniinft In der alktiiollon | ane cind wir mit ihnen

Hinweise:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrigen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).

Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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Wir als Studierende der Islamwissenschaft drücken unsere volle Solidarität mit den Protesten im Iran und insbesondere in Isfahan aus. Wir unterstützen die Studierenden in Isfahan in ihren Forderungen nach
- dem Ende autokratischer Herrschaft,
- der Freilassung aller inhaftierten Studierenden und aller politischen Gefangenen,
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Seit dem Tod von Jhina Mahsa Amini am 16. September in polizeilichem Gewahrsam halten die Proteste von Iraner:innern unvermindert an. Diese feministische Revolution richtet sich nicht nur gegen den Kopftuchzwang und fordert nicht nur Reformen, sondern sie fordert sogar den Sturz der Islamischen Republik. Die Iraner:innen verlangen ihre grundlegenden Menschenrechte, Freiheit und Demokratie.

Die Islamische Republik begegnet dieser Revolution mit massiver Gewalt. Sie lässt Menschen auf offener Straße erschießen. [In den Gefängnissen setzt sie gezielt Vergewaltigung als Waffe gegen Inhaftierte ein.](https://edition.cnn.com/interactive/2022/11/middleeast/iran-protests-sexual-assault/) [Menschen werden zum Tode verurteilt, weil sie für ihre Rechte demonstrieren.](https://www.amnesty.org/en/documents/mde13/6070/2022/en/)

Insbesondere Studierende demonstrieren und sind dieser Gewalt ausgesetzt, auch an unserer Partner-Universität Isfahan. Viele Mitglieder der Fachschaft Islamwissenschaft haben als Austauschstudent:innen an der Universität Isfahan studiert. So haben wir viele enge Kontakte und Freundschaften mit Studierenden der Universität Isfahan geknüpft. In der aktuellen Lage sind wir mit ihnen im Austausch und hören täglich vom unglaublichen Mut der Studierenden und von den Gräueltaten der Islamischen Republik.


